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1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TSG Hatten-Sandkrug : VfL Wittekind Wildeshausen II 
Montag, 09.10.2023, 20:00 Uhr

6:9-Niederlage für den VfL Wittekind Wildeshausen II bei der 
TSG Hatten-Sandkrug

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der TSG Hatten-Sandkrug am vergangenen Montag in der
1. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel.
Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Heimteams setzte Ingo Richter. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Björn Lakeberg nun einen Sieg auf dem
Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Match gegen Krüger
/ Peter zunächst nicht gut aus, so gewannen Lakeberg / Lehmkuhl im Anschluss die Sätze zwei bis
vier und damit die gesamte Partie. Dombrowe / Bumhoffer bekamen im Anschluss ihre Gegner
Krüger / Rang dagegen beim klaren 0:3 nicht richtig in den Griff. Das musste man neidlos
anerkennen. Kaum Chancen ließen indes Brengelmann / Richter derweil beim 3:0 ihren Gegnern
Fesser / Knoblauch. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Matteo Krüger musste Björn
Lakeberg Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Bemerkenswert
war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Kurz
musste er zittern, aber letztlich war Tim Dombrowe beim 11:9, 12:14, 11:4, 11:4 gegen Wolfgang
Krüger doch überlegen. Beim Stand von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
nächsten Spiele bestritt. 2:3 endete im Anschluss das Einzel zwischen Dirk Lehmkuhl und Hartmut
Fesser aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler entgegen den Erwartungen
anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging. Beachtenswert war das Resulat des fünften
Satzes, den Fesser mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Beim
Erfolg in drei Sätzen gegen Bastian Rang zeigte Andreas Bumhoffer indessen seinem Gegner die
Grenzen auf. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische.
Hergen Brengelmann hatte seinen Gegner Lübbe Peter beim ungefährdeten 11:2, 11:5, 11:7 recht
sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf
gerecht wurde. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Roger Knoblauch war für Ingo Richter am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler der TSG Hatten-Sandkrug und des VfL Wittekind Wildeshausen II. Sah es nach
Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Wolfgang Krüger zunächst nicht gut aus, so gewann Björn
Lakeberg im Anschluss die Sätze zwei bis vier und damit die gesamte Partie. Beim 3:0-Erfolg gelang
es Tim Dombrowe den Gastspieler Matteo Krüger zu besiegen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nicht ganz mithalten konnte Dirk Lehmkuhl, beim 6:11, 5:11, 12:10, 5:
11 gegen Bastian Rang, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Hin und her schaukelte das Spiel zwischen Andreas
Bumhoffer und Hartmut Fesser, bevor daszumindest auf dem Papier überraschende 2:3 feststand.
Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Mit nur einem Satzverlust ging anschließend Hergen Brengelmann gegen Roger
Knoblauch durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Ingo Richter hatte gegen
Lübbe Peter beim 11:2, 11:4, 11:3 keine Probleme. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die
Arme.
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Nach diesem Sieg geht es nun für die TSG Hatten-Sandkrug am 01.11.2023 gegen den TSV
Ganderkesee möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
24.10.2023 gegen den TSV Großenkneten versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSG Hatten-Sandkrug

Doppel: Lakeberg / Lehmkuhl 1:0, Dombrowe / Bumhoffer 0:1, Brengelmann / Richter 1:0 
Einzel: B. Lakeberg 1:1, T. Dombrowe 2:0, D. Lehmkuhl 0:2, A. Bumhoffer 1:1, H. Brengelmann 2:0,
I. Richter 1:1 

 VfL Wittekind Wildeshausen II
Doppel: Krüger / Rang 1:0, Krüger / Peter 0:1, Fesser / Knoblauch 0:1 
Einzel: W. Krüger 0:2, M. Krüger 1:1, B. Rang 1:1, H. Fesser 2:0, R. Knoblauch 1:1, L. Peter 0:2


